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VERHALTEN IN BESONDEREN 
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Verhalten in besonderen Fällen 

Der Windenstart 
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Phasen des Windenstarts 
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Phasen des Windenstarts 

1 

Anroll- und Abhebephase: 

- keinesfalls ruckartig anschleppen 

- Höhenruder neutral oder leicht 

  gedrückt, um Aufbäumen und 

  Strömungsabriss zu vermeiden 
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Phasen des Windenstarts 

2 

Abhebephase: 

- erst in sich wegsteigen lassen 

- nicht ruckartig anstellen 
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Phasen des Windenstarts 

3 

Übergangsbogen: 

- Mindestgeschwindigkeit beträgt 

  das 1,4 bis 1,6-fache der 

  horizontalen Mindestfahrt 

- Gefahr für Strömungsabriss 

  und Riss der Sollbruchstelle 

- Kontrolle Anstellwinkel 

(max. 30° bis Sicherheitshöhe 50m) 
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Phasen des Windenstarts 

4 Steigflug: 

- Längsneigungswinkel konstant 

  halten 

- Kontrolle Anstellwinkel (max. 45°) 
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Phasen des Windenstarts 

5 

- Mindestgeschwindigkeit: 

  1,1 bis 1,7-fache der horizontalen 

  Mindestfahrt 

- Belastung: 

  2,2 bis 2,7-fache des Fluggewichts 
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Phasen des Windenstarts 

6 

- kontinuierlich nachlassen 

- bei richtigem Nachlassen 

  kein vorzeitiges Auskuppeln 
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Unfallursachen beim Windenstart 

- Ringelpiez während der Rollphase 

- schlechte Planung bei Seilriss in mittlerer Höhe 

- harte Landung nach Seilriss unter 50m Höhe 

- Strömungsabriss nach einem Seilriss 

- Trudeln am Seil 

Unfallkategorien beim Windenstart 

Flügelberührung am Boden  9% 

unkontrollierter Anfangssteigflug 14% 

Startabbruch, Ausklinken  17% 

Defekte an der Winde   25% 

Seilrisse     22% 

Sonstiges (Abkippen, Kollision …) 13% 


